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16. Juni 1942.

St.S. IV D - 183/42.

VI. 1942

An Herrn

Ministerialrat Naudé,

kommissarischer Landesvizepräsident,

Prag.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete

Schreiben vom 2.d.Mts. - ohne Zeichen in Sachen Zutei-

lung von Oberlandrat Dr. Hertel aus Tabor erwidere ich,

daß Ihrem Wunsche entsprochen worden ist.

H

Hi tler.!

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.

n



Der Landesbizepräsident
komm
in Böhmen
Prag, den 2. Juni 1942.
Bboromgajje-27
Büco des Staatsfekretärs
beln Reidhsprotektor
An
in Böhmen und Mähcen.
Herrn Staatssekretär
Eing.: - 4. JUNI 1942
M-Gruppenführer K.H. F r a n k
in Pr a g IV.
Czerninpalais.
L
Eingega
5.JUNI 1942
finL.
Bear
sav
In Anbetracht der geringen Zahl tüchtiger und brauchbarer
2an
deutscher Beamten bei der Landesbehörde darf ich die Bitte aus-
sprechen, mir nicht nur Oberlandrat Dr. Meusel, sondern auch
me tmy
Oberlandrat Dr. Hertel aus Tabor zuzuteilen. Wie ich höre, ist
beabsichtigt, Dr. Hertel für die Wehrmacht frei zu geben. Ich
f Waite
glaube aber, daß Dr. Hertel, der 36 Jahre alt und, soweit ich
unterrichtet bin, militärisch nicht ausgebildet ist, keinen
großen Gewinn für die Wehrmacht darstellen wird. Für eine Front-
swterfae
verwendung würde er sicherlich nicht in Frage kommen, vielmehr
ich
voraussichtlich als einfacher Schütze in einer Schreibstube Ver-
wendung finden. Unter diesen Umständen wird er bei einem Einsatz
76
in der Landesbehörde wesentlich bessere Dienste während der
Kriegszeit leisten können als bei der Wehrmacht. Ich wäre jeden-
falls außerordentlich dankbar, wenn Sie seine Zuweisung zur
Landesbehörde genehmigen würden.
Heil Hitler!
Ihr sehr gebener
\
te de Jeotifasang
M
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